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Antrag Transparenz und Stärkung der Bürgerrechte 
 
Sehr geehrter Herr Stobbe, 
 
die FDP-Fraktion stellt für den nächsten Rat folgende Anträge: 

 
 

1. Ratssitzungen werden in einem Live-Stream übertragen. 
2. Auf der Homepage der Stadt Schwelm werden die Bürgerrechte nach § 25, 26 

GO erläutert und ein entsprechendes Online-Tool zur Verfügung gestellt. 
3. Die Verwaltung stellt die Vorlagen Online in für Migranten relevanten 

Fremdsprachen zur Verfügung. 
4. Der Rat beschließt, dass zukünftig kein politisches Gremium, an dem 

ehrenamtliche Kommunalpolitiker teilnehmen, vor 17.30 Uhr tagt. 
 
Begründung: 
 

Die geringe Wahlbeteiligung von 47,6 % zeigt erhebliche Politikverdrossenheit der Bürger. 
Die FDP-Fraktion will daher mit verschiedenen Maßnahmen die Transparenz der Arbeit im 
Stadtrat steigern und die Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung sichern, um somit die 
Kommunalpolitik näher an die Bürger zu bringen. 
 
Transparenz und Zugang zu Informationen sind dabei notwendige Voraussetzung für die 
Meinungs- und Willensbildung der Bürger, die gilt insbesondere für Sprachbarrieren. Auch 
die technischen Möglichkeiten eines Live-Stream erhöhen die Transparenz. 
 
Bürgerrechte nach §§ 24 – 26 GO sind häufig unbekannt und werden kaum genutzt. 
Einfache Online –Tools sollen die Handhabung vereinfachen und zuverlässig über die 
Rechtslage informieren. Die Erfahrung aus zwei rechtswidrigen Bürgerbegehren zeigen, 
dass diesbezüglich ein erheblicher Aufklärungsbedarf besteht. 
 

Bürgermeister 
Jochen Stobbe 
 
Hauptstr. 14 
58332 Schwelm 
 
 



 

Seite 2 von 2 

Allerorts wird Politikverdrossenheit beklagt. Die Gesellschaft wünscht sich, dass sich mehr 
Menschen ehrenamtlich in der Kommunalpolitik engagieren. Dies macht es in der 
Pendlerstadt Schwelm berufstätigen, insbesondere angestellten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern, nahezu unmöglich sich kommunalpolitisch als Sachkundige Bürger zu 
engagieren.  
 
Es ist sicherlich sinnvoll, über diesen Antrag auch vorab im nächsten Ältestenrat zu 
beraten. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 Michael Schwunk 

Fraktionsvorsitzender 


